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Anzeigen.
Für Schulen!

In Folge bedeutender Parthieanschaffung bin ich im Stande,
die bekannten und beliebten, durch die ganze Schweiz vielverbreitetcn

Tschudischen Lesebücher sür Ober- u. Mittelklassen
in den neuesten Auflagen, gut gebunden, gegen Baar oder kurze
Zahlungsfrist zu den billigsten Parthiepreisen abzugeben, worauf ich
die Herren Schulvorsteher und Lehrer vor Beginn des Winterschulsemesters

anfmerksam mache.

Rudolf Jenni, Buchdruker,
Gerechtigkeitsgasse Nr. 115 in Bern.

s2j In der Buchdrukerei Wyß in Thun und Bern, Gcrechtigkeits-
gasse Nr. 9t, hat soeben die Presse verlassen und ist tort, so wie
in der Buchhhaudlung I. I. Christen in Thun, beim Verfasser
selbst auf Bestellung hin und bei E. E g g e r Bäker in Aarwangen
zu haben:

Geometrie
für gehobenere Volksschulen, Seminarien, niedere Gewerbs- und Hand-
werkerschulcn, mit zirka 1000 Uebungsaufgabcn und mit 200 in den

Tcrt eingedruktcn Figuren. Als Leitfaden beim Unterricht und zur
Selbstbelehruug mit besonderer Rüksicht aufs praktische Leben

bearbeitet von

I. Egger.
Seminarlehrer von Münchenbuchsee.

14 Bogen, elegant brochirt. Preis : 3 Franken.

^

Schulaustchrelbuvgc».
^

1) Th a l bei Trachselwald. die Unterschule mit 80 Kindern. Pflichten:
nebst den gesezlichen die Vertretung des Oberlehrers sammt „Heize und Wüsche".
Besoldung: in Baar Fr. 100, wozu Wohnung um Fr. 43: Summa Fr. 143
(täglich nicht volle SO Zweiräppler!!!). Prüfung am 5. Oktober, Nachmittags
1 Uhr daselbst.

2. Riedern bei Diemtigen, gemischte Schule mit 75 Kindem. Pflichten:
die gesezlichen nebst den üblichen Kirchendieusten, sammt „Herze und Wüsche".
Besoldung: der Ertrag eines Heimweseus als Fr. 114. 20, wozu Wohnung
um Fr. 21. 43 und Baar Fr. 17. 14 : Summa Fr. 152. 80 (täglich nicht volle
42 Rappen!!!). Prüfung am 11. Okt., Morgens 9 Uhr zu Diemtigen.

3. Zwischenfall h bei Diemtigen, Unterschulc mit M Kindern. Pflichten:
nebst den gesezlichen die gewöhnlichen Nebcndienste sammt „Heize und

Wüsche". Besoldung: in Baar Fr. 155 (täglich nicht volle 43 Rpp.). Prüfung

am 11. Oktober, Morgens 9 Uhr zu Diemligen.
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4. Schangnau, die Unterschulc mit 90 Kindern. Pflichten : nebst den
gesezlichen auch „Heize und Wüsche". Besoldung: in Baar Fr. 145, wozu
Wohnung und etwas Land um Fr. 36. SO; Summa Fr. 131. 20 (täglich nicht
volle SO Nappen). Prüfung am 8. Okt., Morgens 9 Uhr daselbst.

5. Ortbach bei Truhschachen, gemischte Schule mit 70 Kindern. Pflichten:
ncbst den gesezlichen wechselsweise die üblichen Kirchendienste. Besoldung:

in Baar Fr. 166. 70 (nicht volle 46 Rappen täglich!!!). Prüfung
am 9. Oktober, Morgens 9 Uhr zu Steinbach.

6. Hintereggen bei Oberwyl im S., gemischte Schule mit SV Kindern.
Pflichten: die gewöhnlichen. Besoldung: in Baar Fr. 1S2. 17, wozu Wohnung

um Fr. 20; Summa Fr. 172. 17 (täglich 47 Rappen!!!). Prüfung
am 8. Oktober, Morgens 9 Uhr zu Oberwyl.

7. O b e r w y l im S., die 3. oder unterste Schule mit 70 Kindern Pflichten:
die gesezlichen. Besoldung: in Baar Fr. 14S (täglich nicht volle 20

Zweiräppler). Prüfung am 8. Okt., Morgens 9 Uhr daselbst.

8. Wald egg auf St. Veatenberg, gemischte Schule mit 79 Kindern.
Pflichten: nebst den gesezlichen die üblichen Kirchendienste sammt „Heize und
Wüsche". Besoldung: in Baar Fr. 145. 45, wozu Wohnung und Garten
nur Fr. 13, Pflanzland um Fr. 16. 55 und Holz um Fr. 25 : Summa Fr. 205
(56 Rappen täglich!!!). Prüfung am 5. Okt., Morgens 9 Uhr dasell-st.

9. Bärau bei Langnau, Oberschule mit 80 Kindern. Pflichten: nebst
den gesezlichen Wechselswerse die üblichen Kirchendienste. Besoldung: Fr. 200,
wozu Wohnung mit Hälfte Garten und V< Jucharte Pflanzland um Fr. 79;
Summa Fr. 279 (nicht volle 77 Rappen!). Prüfung am 3. Oktober, Morgens

9 Uhr zu Langnau.
10. Grund bei Saanen, gemischte Schule mit 65 Kindern. Pflichten:

die gesezlichen und üblichen. Besoldung: in Baar Fr. 131, wozu 2»/z Weidrecht:

Summa Fr. 158. 50 (täglich nicht volle 22 Zweiräppler). Prüfung
am 11. Oktober, Morgens 9 Uhr daselbst.

11. Uebeschi bei Thierachern, die Unterschule mit 80 Kindern. Pflichten:
die gesezlichen sammt „Heize und Wüsche". Besoldung: in Baar Fr.

145 (nicht volle 20 Zweiräppler täglich P r üfun g am 9. Oktober, Morgens
9 Uhr daselbst.

12. Rütti bei Thurnen, gemischte Schule mit 70 Kindern. Pflichten:
nebst den gesezlichen die üblichen Kirchendienste sammt „Heize und Wüsche".
Besoldung: in Baar Fr. 157. 24, wozu Wohnung, 1 (Kärtchen und etwas
Pflanzland, um zusammen Fr. 36. 23: Summa Fr. 193. 47 (täglich 53 Rp.!!).
Prüfung am 15. Oktober, Morgens 10 Uhr daselbst.

13. Oberfrittenbach bei Langnau, gemischte Schule mit 115
Kindern. Pflichten: nebst den gesezlichen kehrweise die üblichen Kirchendienste.
Besoldung: in Baar Fr. 181 (täglich nicht volle 50 Rappen!!). Prüfung
am 8. Oktober, Morgens 9 Uhr daselbst.

14. V o r i m h olz zu Großafsoltern, die Unterschule sammt Mädchenarbeitsschule.

Pflichten: die gesezlichen und üblichen sammt „Heize und Wüsche".
Besoldung: in Baar Fr. 200, wozu Wohnung um F/ 40 und 1 Klafter
Tannenholz um Fr. 15 (!!): Summa Fr. 255 (täglich 50 Rpp.!!!). Prüfung
am 8. Oktober, Morgens 9 Uhr daselb>t.

15. Wynigen, die Oberschule mit 100 Kindern. Pflichten: die
gesezlichen und üblichen. Besoldung: in Baar Fr. 318. 84, wozu Wohnung
mit Scheuer, Baumgarten und Pflanzland um Fr. 115. 94, Holz 3 Klafter um
Fr. 34. 78: Summa Fr. 469. 56. Prüfung am 11. Oktober, Morgens 9
Uhr daselbst. ^ >



— 311 —

16. Bleienbach, die Unterschule mit 90 Kindern. Pf l i ch t e n : nebst den
gesezlichen die gewöhnlichen eines Unterlehrers (auch „Heize und Wüsche").
Besoldung: in Baar Fr. 159. 42, wozu Wohnung um Fr. 36. 23 und Holz um
Fr. 21. 74? Summa Fr. 217. 39 (täglich bei 59 Rappen!!). Prüfung am
12. Oktober, Nachmittags 1 Uhr daselbst.

17. G crlo sing en, die Unterschule mit 40 Kindern. Pflichten: zu den
gesezlichen noch extra „Heize und Wüsche". Besoldung: in Baar Fr. 135,
wozu Wohnung um Fr. 36, nebst Höh und Torf um Fr. 29 ; Summa Fr. 200
(täglich nicht volle 55 Rappen!!!). Prüfung am 12. Oktober, Nachmittags
1 Uhr daselbst.

IS. Taufelen, die Unterschule nebst Mädchenarbeitsschule. Pflichten:
die gewöhnlichen sammt „Heize und Wüsche". Besoldung: in Baar Fr. 130,
wozu Wohnung um Fr. 43. 30 und Holz und Torf um Fr. 19; Summa Fr.
192. 30 (nicht volle 53 Rp. täglich!!!). Prüfung am 12. Oktober, Morgens
8 Uhr daselbst.

19. Trubschachen, dic gemischte Schule mit 70 Kindern. Pflichten:
nebst den gesezlichen die üblichen Kirchendienste, sammt „Heize und Wüsche".
Besoldung: in Baar Fr. 139. 15, wozu Wohnung mit Garten um Fr. 65. 20:
Summa Fr. 204. 35 (täglich 56 Rpp.!!). Prüfung am 10. Oktober, Morgens

9 Uhr daselbst.

20. Hühnerbach, gemischte Schule mit 80 Kindern. Pflichten: nach
Gesez und Uebung. Besoldung: in Baar Fr. 215 mit Fr. 35 weiter im
Zufriedenheitsfalle (täglich nicht volle 59 Rappen sicker!!). Prüfung am 8.
Oktober, Morgens 9 Uhr zu Langnau.

21. Oberbalm, die Unterschule mit 90 Kindern. Pflichten: nach Gesez

und Uebung (auch „Heize und Wüsche"). Besoldung: in Baar Fr. 137. 15,
wozu Wohnung um Fr. 39. 28 und Pflanzland um Fr. 3. 57,- Summa Fr. 180
(täglich nicht volle 50 Rpp.!!!). Prüfung am 9. Okt., Morg. 10 Uhr daseist.

22. Niederscherl i, Unterschule mit 90 Kindern. Pflichten: nebst den
gesezlichen auch „Heize und Wüsche". Besoldung: in Baar Fr. 145, wozu
Wohnung um Fr. 58; Summa Fr. 203 (nicht volle 56 Rpp. täglich).

23. Wabern, Unterschule mit 100 Kindern. Pflichten: nebst dcn
gesezlichen auch „Wüsche und Heize". Besoldung: in Baar Fr. 145 mit Wohnung

um Fr. 58; Summa Fr. 203 (täglich nicht volle 56 Rappen!!!).
24. Köniz, Unterschule mit 100 Kindern. Pflichten: nebst den

gesezlichen auch „Heize und Wüsche". Besoldung: in Baar Fr. 145 mit
Wohnung um Fr. 58; Summa Fr. 203 (täglich nicht volle 56 Rpp.!!) ->'». Das
Holz zum Ofeheize hat der Lehrer selbst zu rüsten. — Prüfung für 22,
23 und 24 am 8. Oktober, Morgens 9 Uhr zu Köniz.

Ernennungen.
1. Herr Jak. Liebi, bisher in Seftigen, als Obcrlehren nach Gurzelen.
2. „ Joh. Ei cher, bisher in Hub, als Unterlehrer nach „
3. „ Jak. Kunz, bisher in Hetendorf, als Lehrer nach Zauggenried.
4. „ Joh. Wanzenried, bisher in Frittcnbach, als Oberlehrer nach

Kappelen b. A.
5. „ Jos. Seematter, bisher zu Oberstoken, als Oberlehrer nach Gsteig-

wyler b. I.
6. „ Joh. S cerchi, bisher in Heimiswyl, definitiv daselbst.
7. Jungfer M. Krebs, als Lehrerin der Elementarschule zu Brügg.

Druk von I. I. Christen in Thun.
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